
 

 
Informationen zur natürlichen Geburtseinleitung bei 
Terminüberschreitung zwischen 40+0 und 41+2 SSW 
 

Liebe Schwangere,  

Ihr errechneter Entbindungstermin ist nun erreicht oder sogar schon überschritten und das Baby 

hat sich bisher noch nicht auf den Weg gemacht. 

Wenn Sie den Beginn der Geburt bzw. den Beginn von geburtswirksamen Wehen unterstützen 

möchten, es aber noch keinen medizinischen Grund für eine Geburtseinleitung gibt, geben 

Ihnen die Hebammen des Kreißsaales am Elisabeth Hospital Gütersloh hier einige Tipps, 

welche Möglichkeiten Sie zu Hause haben. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und dass wir Sie 

bald zur Geburt bei uns begrüßen dürfen. 

Wehentee 

In 1 Liter Wasser werden 1 Stage Zimt, 10 Nelken, 1 kleines Stück Ingwerwurzel und 1 Esslöffel 

Eisenkrauttee (Verbene) aufgekocht und 10 Minuten ziehen lassen. 

Diesen Tee können Sie über den Tag verteilt trinken. 

Fußbad mit Senfmehl 

In 2 Litern heißem Wasser (NICHT kochend) werden 1-3 Esslöffel Senfmehl verrührt, die Füße 

darin ca.10 Minuten gebadet, danach dicke, warme Socken anziehen und für 30 Minuten ins 

Bett legen. 

Bauchmassage 

Sie können den Bauch mehrmals täglich mit Ut-Öl für ca. 10 Minuten massieren, nachdem Sie 

Ihn mit warmem Wasser abgewaschen/befeuchtet haben. 

Nelkenblätteröl-Tampons 

Es wird eine Mischung aus 30ml Mandelöl und 50 Tropfen Nelkenblätteröl hergestellt. 

Von der Mischung werden nun 5 Tropfen auf einen Tampon gegeben, dieser in die Scheide 

eingeführt und 1 Stunde dort belassen. Dies kann nach 6 Stunden wiederholt werden, maximal 

jedoch 3-mal in 24 Stunden 

Einlauf 

Die Wehentätigkeit kann durch die Entleerung des Enddarms unterstützt werden, was zum 

Beispiel durch die Nutzung eines Klistiers möglich ist. 

Prostaglandine und Körpereigenes Oxytocin 

Prostaglandine sind Hormone, die Wehen auslösen sollen. Sie sind natürlich in 

Samenflüssigkeit enthalten. 

Oxytocin ist ein Hormon, welches Wehen unterstützen soll und wird im Körper zum Beispiel 

beim Orgasmus produziert.  

Wenn Sie also Lust auf Geschlechtsverkehr verspüren, könnte dieser zum Geburtsbeginn 

führen. 


